
7

e

e Bezngspreis m e
e vierteljährlich 2,50 ge Zuſtellung 2,75 M durch

Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs
za Beſtellungen werden von en

i anſtalten angenommenleben Senge Sahe ha

unter Nr 6378 eingetragen

Falilon ver lichr die Redaltlon veranlwor
ar Scharre in Halle

n von 10/ bis 121 UhrSprecſndegernſyrecher Redaktion Nr 2532 Expedltion Nr 176

Abend Ausgabe

Fünfunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal3 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

IJndirekte Schutzzollpolitik
z r Zeitpunkt des Ablaufs und damit die Err Handelsverträge rückt deſto deullicher

Vener Tage daß es bel den neu abzuſchließenden Verkrägen
tritt r Auslande keineswegs nur die Zollſälze als ſolche ſein

mit n deren Höhe für die unterhandelnden Staaten von
Wwpugteit iſt Gerade die letzte Periode der Handelsvertrags
Suke ſeit Anfang der 90er Jahre hat erkennen laſſen daß

ahlreiche Formen giebt den Abſatz deutſcher Produkte
a 4 Erhöhung der einſchlägigen Zollſätze in ausländiſchen
Slaten zu erſchweren bezw durch Bevorzugung dritter Kon

ten zu ſchädigenirre zu r mannigfachen Schwierigkeiten der Zoll
vbehandlung erinnert mit welcher wir in den Vereinigten
Staaten von Amerika zu kämpfen gehabt haben und theil
weiſe noch heute haben Es ſei an die Schwierigkeiten erinnert
welche durch unfreundliche Behandlung von Muſtern und

Waarenproben durch ungerechte Beſtenerung deutſcher
Reiſender dem deutſchen Export in Rußland bereitet
worden ſind Es iſt unvergeſſen welche Mißhelligkeiten mit
der Abſchätzung des Waarenwerthes ſeitens der Länder
in welchen noch Werthzölle beſtehen theilweiſe verbunden ſind
ganz zu ſchweigen von zuweilen geradezu gewaltſamen Inter
pretatlonen des Zolltarifs und der Zollgeſetze wodurch die be
treffenden Artikel einer im höheren Zollſatze belegten Poſition
des betreffenden auslänbiſchen Zolltarifs unterworfen wurden

Eine andere Form derartiger indirekter Schutzzollpolitik
bildet die neuerdings in manchen Ländern zu immer größerer
Aufnahme gekontmene Methode daß die Regierung nicht nur
in den ſtaatlichen Anſtalten und Werken die inländiſche
Produktion ausgeſprochen bevorzugt ſondern auch den indirekten
Einfluß welchen ſie anf inländiſche Etabliſſenents vielfach aus
zuüben in der Lage iſt benutzt um dieſe am Bezug ans
ländiſcher Produkte für ihren Betrieb zu hindern Neuerdings
liegen dem Handelsvertragsverein eine Anzahl Beiſpiele hierfür
aus Oeſterreich Ungarn vor So wurde beiſpielsweiſe
der Temesvarer ſfüdnngariſchen Hutfabrik Entziehung der
ſtaatlichen Subvention angedroht nachdem ſie ihre elektriſche Be
leuchtungsanlage in Deutſchland beſtellt hatte Das Etabliſſement
ſah ſich genöthigt unter großen Schwierigkeiten den Nachweis
zu führen daß keine inländiſche Fabrik die Lieferung den vor
llegenden Bedürfniſſen entſprechend ausführen konnte Die
Zündhölzchenfabrik Raab erhielt vom Miniſterinm durch Ver
mittlung der Handelskammer eine Rüge wegen Bezugs von
Waaren aus dem Auslande Die elektriſche Straßenbahn zu
Fiume und Temesvar mußte Strafe zahlen weil ſie ihre
Moloren von einer dentſchen Firma bezogen obgleich alles
andere Material aus dem Jnlande ſtammte Die Kohlenbahn
Derna konnte Oberleitung Lokomotiven und Dynamo ans
Deutſchland erſt beziehen anf Grund einer ausdrücklichen Be
willigung des Miniſteriums welche erſt ertheilt wurde nachdem
ſie den Nachweis geführt hatte daß für ihre ſpeziellen Zwecke
und Verhältniſſe gerade nur die Einrichtung der betreffenden
deutſchen Firma dienen konnte Ferner werden in Oeſterreich
Ken Vernehmen nach über alle diejenigen Firmen welche Be

ellungen im Auslande machen beſondere Liſten geführt und
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denſelben grundſätzlich keine Begünſtigungen gewährt noch auch
ſtaatliche Beſtellungen zugewieſen Den Bahnen und Tramways
gegenüber hat das Miniſterium ſogar direkt das Straſfrecht
es wird deshalb in die Konzeſſionsurkunde regelmäßig die
Verpflichtung aufgenommen lediglich inländiſches Material zu
verwenden

Man ſieht ans dieſen Beiſpielen wie planmäßig die öſter
reichiſche Regierung ſeit einiger Zeit an der Arbeit iſt auf
indirektem Wege den deutſchen Export dorthin einzuſchränken
Aus Nußland Amerika und anderen Ländern ſind angioge Vor
gänge gelegentlich ſchon früher bekannt geworden

Es iſt klar daß derartige Maßregeln geeignet ſind den
Export eines Artikels unter Umſtänden binnen kurzer Zeit
erheblich zu ſchädigen ohne daß der Grund dieſes Vorgangs
den Produzenten bekannt zu werden braucht Man iſt geneigt
die Frage aufzuwerfen zu welchem Zwecke Handelsverträge
geſchloſſen und dem Vertragsſtaat Vergünſtigungen eingeräumt
worden ſind wenn der Effekt nachträglich auf ſolchem Umwege
illuſoriſch gemacht bezw den Jutereſſenten direkt oder indirekt
unterſagt wird von den ausländiſchen Kunden zu kaufen Die
exportirende Jndnſtrie verlangt mit Recht gegen ſolche
Eventualitäten geſchützt zu werden Und es wird deshalb beim
Neuabſchluß von Handelsverträgen die beſondere Aufmerkſam
keit auf dieſe indirekte Form der Einfuhrerſchwerung zu lenken
ſein bei einigem guten Willen auf beiden Seiten dürfte es
nicht ſchwer ſein auch auf dieſem Punkte zu gegenſeitigen
Konzeſſionen zu kommen dem Intereſſe von Handel und Jo
duſtrie dürfte damit aber ein nicht zu unterſchätzender Dienſt
geleiſtet ſein

Deutſches Reich
Der dentſche Jndnſtrieſtaat eine Gefahr für die

Monarchie
Es iſt neuerdings wieder ein Lieblingsthema der agrarlſch

konſervativen Preſſe geworden die Gefahren der indu
ſtriellen Entwicklung Deutſchlands in den ſchwärzeſten
Farben auszumalen Nichls hat dleſe Preſſe dem Grafen
Caprivi mehr verdacht als ſeine glänzende Rede vom
Dezember 1891 mit der er die erſte Leſung der Handelsverträge
einleitete und in der er auf die einfache und neuerdings durch die
Statiſtik weiter erhärtete Thalſache hinwies daß er nicht ab
geneigt ſei den Ausdruck Deutſchland ſei ein Jnduſtrieſtaat
geworden in ſofern anzunehmen als die Jnduſtrie fortwährend
im Steigen iſt und fortwährend an Bedentung für den Staat
gewlnnt Jn derſelben Rede erklärte Graf Caprivi daß die
Handelsverträge nothwendig wären weil wir mit unſerer
ſteigenden Bevölkerung ohne eine gleichmäßig zunehmende
Jnduſtrie nicht in der Lage wären weiter zu leben entweder
exportirten wir Waaren oder Menſchen Die Handelsverträge
haben gehalten was Graf Caprivi prophezeit hat der Export
hat um mehr als eine Milliarde zugenommen die Auswanderung
um nahezu eine Million abgenommen Daß deshalb in Deutſch
land die Land wirthſchaft nach wie vor elne wichtige Rolle
ſpielen wird und daß es geradezu klächerlich iſt wenn man einen
Getreidezoll von 25 bis 30 Proz vom Werth des Getreides
der den Maſſen das Brot immerhin empfindlich vertheuert als
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keinen nennenswerthen Schutz hinſtellt liegt auf der Hand Das
kann man auch gar nicht ernſtlich in Abrede ſtellen um ſo mehr
ſucht man die wirthſchaftlichen und vor allem die politiſchen
Gefahren einer weiteren induſtriellen Entwicklung Deutſchlands

in den Vordergrund zu ſtellen Der Vorſitzende des Verbandes
der preußiſchen Landwirthſchaftsökammern Graf Schwerin
Loewtktz war es der ſogar die Monarchie gefährdet ſah

e den Wethnachtsferlen ſprach er es im Reichstag
aus da

gin einem reinen Jnduſtrkeſtaat oder auch nur in einem ganz
überwiegend induſtriellen Staat die Aufrechterhalkung
Sehr dere Frceg dnge es gottlob noch im

eutſchen Reiche haben na nübliche ſei einer Meinung geradezu eine
Graf Schwerin prophezelte bereits eine demokratiſche wahr
ſcheinlich fozialdemokratiſche Majorität im Reichstage als eine
abſolut ſichere Thatſache

Wenn hente ſchon in allen reinen Jndnuſtriebezir ngroßen Städten und in den großen e
demokratiſch gewählt wird damit, ſo meinte Graf Schwerin
und die Kreuzztg wie die anderen agrar konſervativen
Zeltungen ſprachen es ihm nach würden wir durch die
induſtriellen Wahlbezirke eine demokratiſche wahrſcheinlich
ſozialdemokratiſche Mehrheit im Reichstage erhalten

Schon die Darſtellung der gegenwärtigen Verhältniſſe entſpricht
nicht den Thatſachen und iſt darauf berechnet auf ſchreckhafte
Gemüther einznuwirken Was die großen Handelsemporen an
betrifft ſo wird die zweite Handelsſtadt Deutſchlands Bremen
durch ein Mitglied der freiſinnigen Vereinigung vertreten ebenſo
die Handelsſtädte Stettin und Danzig verſchiedene Juduſtrie
bezirke durch nationalliberale Centrums und frelkonſervative
Abgeordnete Gerade wenn die verbündeten Reglerungen auf
die Forderungen der Agrarier eingingen ſo wäre das nur
Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokraten Schon die bis
berige agrariſche Agitation und der Ruf nach drakoniſchen Maß
regeln hat wie die letzten Wahlen dies deutlich nachgewieſen
haben die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen in den kleinen
Slkädten und auf dem platten Lande erheblich vermehrt 1881
betrug der Prozentantheil der Großſtädte 51 2 bei den Wahlen
von 1898 nur noch 29 Prozent aller ſozialdemokratiſchen
Stimmen Gerade in den ländlichen Bezirken Oſtpreußens die
von der Jnduſtrie noch unberührt ſind hat ſich ein über
raſchendes Anwachſen der Sozialdemokratie gezeigt Nichts
könnte die weitere Vermehrung derſelben mehr fördern als ein
Eingehen auf die agrariſchen Forderungen der enormen Ver
theuerung der nothwendigen Lebensmittel der Beſchränkung der
Frekzüglgkeit und ähnlicher freiheltsfeindlicher Dinge

Ein gefährlicher Tarifantrag
Jn den Kreiſen des deutſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie

bat wie es ſcheint ein zweiter Antrag des Grafen
Klinckowſtroem welcher in der Budgetkommiſſion des
Reichstages als Ergänzung ſeines erſten Antrages betreffend den
Artikel 19 des Schlußprotokolls zum deutſchruſſiſchen Handels
vertrage eingebracht worden iſt bisher noch nicht die Beachtung
gefunden welche er verdient Während der erſte Antrag ſich
nur auf die direkten Frachttariſe aus Rußland nach den Plätzen
Danzig Königsberg und Memel bezieht beabſichtigt der zwelte
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Antrag allgemein den Grundſatz zur Geltung zu bringen daß

Nachdrug verboten

Die Jungfrau vvn Prleans in Grſrchichzke
und Dichkung

Eine Skizze zum Säkulartage
der Vollendung des Schiller ſchen Dramas 16 April

Von Otto von Maaß
Jch werde hente mit meinem Stücke fertig und dieſer Tag

iſt mir alſo doppelt werth, ſchrieb Schiller am 15 April 1801
an Goethe und am folgenden Tage wurde daun wie wir aus
Schiller s Kalender erfahren die Jungfrau von Orleans
wirklich vollendet Schon vier Tage ſpäter ſprach dann Goethe das
Urtheil ans das Slück ſei ſo brav gut und ſchön er ihm
nichts zu vergleichen wiſſe Darüber iſt nun ein Jahrhundert
Hngegaugen und die unbarmherzig richtende Zeit hat ſich
Goethe s Urtheil in jeder Hinſicht angeſchloſſen Die
e Jungfrau iſt Gemeingut der ganzen gebildeten Welt inſonder

eit aber ein Lieblingsſtück der Deutſchen geworden
Wer und was war nun dieſe Heldenjungfrau die auf die

Phantaſie der Dichter und der Völker einen ſo ſtarken Eindruck
Zemacht von den Franzoſen hent als Nationalheldin verehrt
und durch Denkmäler verherrlicht wird und ſeit 1844 auch
von der katholiſchen Kirche ſeliggeſprochen wurde
wen br als von irgend einer hiſtoriſchen Geſtalt darf man

h von Johanna ſagen daß ihr Charakterbild in der
oarſchipte ſchwanke Von Sage und Legende früh überwuchert
Vidcg Parteien Haß und Gunſt enſſteiſt ſind die Züge ihres
zu i heut unmöglich mehr mit voller Sicherheit nach
a Dazu ſpielt in ihre Geſchichte das Wunderbare

en Wberſinnliche bedeutſam hinein und damit iſt der hiſtori
beſt Kritik die Grenze vorgeſchrieben an der die Rechte der

geſce beginnen Wie 5 Johanna s Geſtalt der ſtrengſten
le gehen Kritit darſtellt erſieht man ans dem ſehr
ger eſſanten und leſenswerthen Buche von Mahrenholtz

G nue Are in Geſchichte Legende und Dichtung Leipzig
e ſche Buchhandlung

keit t nun iſt uns als die ganze Grundlage ihrer Perſönlich
leiden e und jetzt wohl auch allgemein anerkaunt ihr

rade aiches Nationalgefühl ihre kiefe Begeiſterung für
ren v und Zukunft und ihr feſter Glaube an
ar ihr tet zu dieſer Rettung mitzuwirken Dieſer Glaube

geradezu eine Reliquie und wie bekannt leidete er

ſich auch in religiöſe Formen wie das in der Zeit in der ſie
lebte eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt Es erſcheint uns aber
überflüſſig über die objeklive Wahrheit und Wahrſcheinlichkeit
ihrer Viſionen zu diskutiren für ſie waren ihre Erſcheinungen
und Stimmen zweifellos höchſt reale Wirklichkeit und das iſt
für das Verſtändniß ihrer Perſönlichkeit allein das Entſcheidende
Daß ſie ſpäter im Elend verlaſſen und gefangen zeitweilig

fchwach nnd ſchwankend wurde wer der auch unr einen
Funken von Verſtändniß für die menſchliche Seele hat begriffe
das nicht wer dürfte ſie daranfhin als eine Henchlerin und
Lügnerin bezeichnen So darf ihr die erſte Vorbedingung

an Größe unbedingt zugeſprochen werden die Wahr
aftigkeit

Und auch die Sittlichkeit Wir wiſſen daß ſie der Zucht
loſigkelt des Lagerlebens zu ſtenern das Dirnenunweſen im
franzöſiſchen 9 W auszurotten beſtrebt war Kein ernſter
Makel ruht auf ihr Daß ſie monatelang im wilden Treiben
des Lagers lebend ſchließlich ſelbſt von dem derben Soldaten
geiſte in dieſem oder jenem angeſteckt ward und die weibliche
Zartheit vielleicht ab und zu nicht ſo ſtreng wahrte wie ſie
es daheim in ihrem Dorfe ſicherlich gethan hätte kann ihr
nicht ernſtlich zum Vorwurfe gemacht werden Die Männer
kleidung an der ihre Feinde ſo ſehr Anſtoß genommen haben
war für ſie geradezu eine Nothwendigkeit in Weiberkleidern
dem Heere voraufreitend hätte ſie den Hohn der rohen
Soldateska ſicher nicht zu überwinden vermocht Und wenn
ſie anch im Kerker trotz allen Drängens ihrer Kleidung nicht
entſagen wollte ſo iſt zu bedenken daß dieſe jetzt gleichſam ein
Symbol ihres Beruſes für ſie geworden war und daß ſie ab
legen für ſie ſich verleugnen geheißen hätte

Man wird wohl thun ſich Johanng s Geſtalt nicht als gar
zu ätheriſch vorzuſtellen Sie war ein Bauernmädchen und
voll bäueriſcher Kraft und Derbhelt Auf die Lagerdirnen
ſchlug ſie mit dem Degen ein und dem Schneider der ihr im

Gefänguiſſe ein Frauengewand aufdrängen wollte verſetzte ſie
ein paar Maulſchellen Gerade ſolche Züge ſind begchtenswerth
an eine mit menſchlichen Mängeln und Schwächen behaftete
Geſtalt glauben wir viel eher als eine Erſcheinung aus
er Sehr ſchwer ſ es über ihre Intelligenz ein
Urtheil zu gewinnen Vor i
durchweg geſchickt und klug betragen vielleicht darf man nicht
ſelten Züge natürlicher Bauernſchlauheit erkennen Jhre mili
täri egabung ſchätzt M z ſehr gering ein Nn daben de hcheten ſie We ehe Pialen Negliehſt e

ren Richtern hat ſie ſich faſt

gehalten und ohne ſie oder ſelbſt gegen ſie beſchloſſen und ge
handelt Da aber andere Autoritäten ihr gerade wieder ein
unbeſtreitbares Feldherrntalent zuſprechen ſo maßen wir uns
in dieſem Widerſtreite der Meinnngen kein Urtheil an nur
meinen wir daß es für die Beurtheilung ihrer Perſönlichkeit
nirgends vlel weniger auf das Maß ihrer militäriſchen Be
gabung als anf den gar nicht hoch genug anzuſchlagenden
ſittlichen und patriotiſchen Einfluß ankommt der von ihrer
Perſönlichkeit ausging Sie ſpornte die Führer zur Initiative
an ſie ſteigerte die Leiſtungsfähigkeit der Soldaten aufs höchſte
ohne ſie wäre der Siegeszug von Orleans nach Rheims nicht
vollbracht worden und das iſt doch das Entſcheidende Und
das hat ſie gegen Jntrigue und Mißgunſt vollbracht Es iſt
glaubhaft daß ſie von der franzöſiſchen Kriegspartei unter
Alengon als ein Werkzeug für ihre Pläne gebraucht wurde
Die Gegeupartei führte Karl s vornehmſter Berather La
Tremonille der das Heil vor allem im Frieden mit
Burgund ſah Kann ſchon ſein daß das thateu
luſtige Bauernmädchen zuerſt der klugen Friedenspolilik
nicht beſonders zugeneigt war um ſo mehr Ehre macht es
ihr daß ſie ſich von ihrer Nothwendigkeil überzeugen
ließ und dann energiſch in ihrem Sinne wirkte Karl VII
ſpielt bei dem ganzen Handel wie man die Sache auch dreht
eine üble Rolle Er war ein träger ſchwelgeriſcher Mann
großen und kühnen Thaten abhold Er nahm die Erſcheinung
des Heldenmädchens und ihre Mitwirkung mehr als eine un
abweisbare Nothwendigkeit hin genoß die Früchte ihrer Thaten
war aber gegen Johanna lau und in der Bezeigung ſeiner
Dankbarkeit träge Daß er als ſie in die Da des Feindes
gefollen war keinen Verſuch machte ſie elnzulöſen und zu
retten bleibt ein ewiges Schandmal auf ſeinem Nanten

Zwei Prozeſſe haben über Johanna s Andenken bei der Nach
welt entſchieden Jn dem Prozeſſe von Ronen den ihr ihre
Feinde machten hat ſie ſich wie die vorliegenden Akten beweiſen
mit einer Feſtigkelt Klarheit und Würde e die unſere
ganze Bewunderung erwecken müſſen Aber ihr Urtheil war
geſprochen ehe ſie vor ihre Richter trat es war und bleibt ein
Jnſtizmord Doch ſo wie dies ungerechte Urtheil ihr Bild
darſtellte lebte es bei ihren Feinden den Engländern fort ſo
erſcheint es bei Shakeſpeare voransgeſetzt daß man

einrich VI als ein Werk Shakeſpegre s anſehen V er
iſt ſie die Hexe von Rouen deren Werk auf der Hilfe böſer
Geiſter beruht und die ſchließlich von ihnen verlaſſen wird

Wohl ſplegelt ſich ſelbſt in der engliſchen Anffaſſung die Größe
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bei Abſchluß von Handelsverträgen oder bei Anſchluß und
Tariſverträgen der Bundesſtaaten Beſtimmungen über Eiſen
bahntariſe bei denen ausländiſche Produkte auf
deutſchen Bahnen günſtiger geſtellt ſind als
inländiſche nur dann aufgenommen oder zugelaſſen werden
wenn ſolche ausſchließlich für den Durchgangsverkehr beſtimmt
ſind Ausnahmen ſollen nur zuläſſig ſein bei Prodnkten des
Bergbaues ferner bei ſolchen Bodenprodukten welche im
Dentſchen Reiche nicht erzengt werden endlich bei ſolchen Halb
fabrikaten welche in induſtriellen Betrieben erforderlich find

Es llegt auf der Hand daß dieſer Antrag von ſehr weit
gehender ja in ihren Folgen gar nicht zu über
ſehender Tragweite iſt Gegenwärtig iſt faſt allgemein im
Güterverkehr der Grundſatz durchgeführt daß die Tarife für
ſehr lange Strecken mit einem weit niedrigeren Einheitsſatz
gebildet werden als die Tarife für kurze Strecken es kann
deshalb ſehr häufig vorkommen daß ausländiſche Erzeugniſſe
anf welte Entfernungen verhältnißmäßig dem Einheitsſatz nach
günſtiger geſtellt ſind als die gleichen inländiſchen Erzeugniſſe
auf kurze Entfernungen Andererſeits kommt daſſelbe Prinzip
aitrh deutſchen Erzeugniſſen zu gute welche nach dem Auslande
exportirt werden und auf welte Entfernungen ebenfalls einen
niedrigeren Einheitsſatz genießen als die dortigen inländiſchen
Erzeugniſſe Es iſt kaum anzunehmen daß wenn Deutſchland
den im Antrage Klinckowſtroem aüfgeſtellten Grundſatz ſtrikt be
folgen wollte nicht auch im Auslande Repreſſalien gegen deutſche
Erzeugniſſe ergriffen werden würden Es handelt ſich demnach
bei dem Ankrage um ſehr wichtige Jntereſſen ſowohl
der Einfuhr wie der Ausfuhr Dentſchlands Es iſt
dringend zu wünſchen daß die Vertretungen des Handels und
der Jnduſtrie Dentſchlands die Handelskammern wie die frelen
Vereinigungen der jetzt aufgeworfenen Frage ihre volle Auf
merkſamkeit zuwenden und möglichſt rechtzeitig durch Eingaben
den Reichstag über den Umfang der wirthſchaftlichen Jntereſſen
die hier auf dem Spiele ſtehen anfklären Es wird noch er
innerlich ſein wie ſchnell zuweilen die Budgetkommiſſion z B
betreffs der Aufhebung der Zollfreiheit ſür Schiffsbaumateriallen
Beſchlüſſe von ſehr großer Tragweite faßt ohne daß die bethei
ligten Jntereſſenten auch nur die geringſte Gelegenheit gehabt
bhaben ihre Anſchauungen geltend zu machen Die nächſte
Sitzung der Budgetkommiſſion findet bereits am morgigen Mitt
woch ſtatt Wenn auch in dieſer Sitzung noch kein Beſchluß
zuſtande kommen ſollte ſo iſt es doch im höchſten Maße rathſam
daß die deutſchen Handelsvorſlände ſchleunigſt vorgehen auch
wenn dieſes Vorgehen zunächſt nur in einem energiſchen Proteſte
dagegen beſtehen ſollte daß ohne eine gründliche Prüfung der
Sache und ohne eine eingehende Anhörung der Jntereſſenten in
einer ſo wichtigen Frage von der Budgetkommiſſion leichthin

Beſchluß gefaßt werde kr
Pplitiſches

Von der Stimmung des Kaiſers und den Bemühungen
der Scharfmacher ſeine Anſchauungen in politliſchen nament
lich ſozialpolitiſchen Fragen zu beeinfluſſen und einſeltige An
ſichten bei ihm zu erwecken iſt noch immer die Rede und muß
es ſein weil leider große Gefahren hinter dieſen von Eigennutz
und Schmeichelfucht diktirten volksſeindlichen Hetzverſuchen
lauern Hinſichtllch der Stimmung des Monarchen erklärte dieſer
Tage der Hamb Korreſp in einem Artikel von dem unten
noch geſprochen werden ſoll daß der Kaiſer entgegen ſeiner
früheren Ueberzeugung jetzt der Anſicht ſel daß in Bremen ein
förmliches bewußtermaßen beabſichtigtes Attentat
gegen ihn verübt worden ſei Dazu bemerkt die Weſerztg in
Bremen daß die Unterſuchung bis jetzt keinerlei Momente er
geben habe die die veränderte Auffaſſung der Sache recht
fertige Mit der Eigenart des Kaiſers beſchäſtigt ſich auch ein
Leltartikel der Köln Volksztg an deſſen Schluſſe es heißt

Der Kalſer iſt zweifellos eine temperamentvolle Perſönlich
keit es machen ſich bei ihm wechſelnde Stimmungen bemerkbar
denen die Monarchen ebenſo unterworfen ſind wie andere
Menſchen auch Unter den Reichs und Staatsoberhäuptern
der Gegenwart dürfte aber keines ſein welches dieſen Stim
mungen in öffentlichen Kundgebungen ſo hänfig und ſo rückhaltlos
Ausdruck giebt Daraus ergeben ſich nicht ſelten Schwierig
kelten die man im Auge behalten muß um den Gang der
Dinge in der inneren wie in der äußeren Politik richtig zu
würdigen

Was die Scharfmacherei anlangt ſo ſpürt man aufs
Deuntllchſte wie eifrig ſie noch dabei iſt den Bremer Vorfall in
ihrem Sinne auszubeuten und daraus die übliche Forderung
an
ihrer Thaten und das Staunen über ſie aber in ihrer ganzen
Charakterzeich nung erſcheint ſie unedel und roh Frankreich aber
ſah ſie im Lichte des Rehabilitationsprozeſſes der ſie von allen
Makeln die ihr in Rouen zur Laſt gelegt worden waren reinigte und
den Nimbus der Heiligkeit um ſie wob Sie wurde die National
heldin ein Kultus wurde mit ihr getrieben und als Richelien
die nationale Kraft Frankreichs ſtraff zuſammenfaßte und
Königthum und Kirche in Frankreich zu engem Bunde ver
einigte da war die Geſtalt Johanna s gleichſam ein nationgles
Symbol dieſer Politik und ein litterariſcher Günſtling des
Kardinals Jean Chapelgin unternahm es ſie in einem
Epos zu verherrlichen Armer Chapelain Er hoffte ſich
unſterblich zu machen und machte ſich lächerlich Sein Epos
iſt ein froſtiges undichteriſches allegoriſirendes Werk das den
ſchlimmſten aller Fehler hat den der Langeweile Der Dichter
ling entging ſeinem Schickſal nicht Boilegn vernichtete ihn
und als im 18 Jahrhundert von kirchlicher Seite ſeinem
Werke einige Lobredner erſtanden da antwortete Voltaire auf
dieſe Verſuche durch ſeine grimme Pucelle Um ſo größer
war Schiller s Muth der Voltaire ſchen Pucelle eine idegle Jung
fran gegenüberzuſtellen

Und der Dichter zeigte ſich hier zugleich als ein Seher der
Geſchichte Mit untrüglicher Sicherheit erkannte er den
hiſtoriſchen Grundzug aus dem Gewirr der Fabeln und
Legenden Johanna s Vaterlandsbegeiſterung und machte ihn
zum Leitmotiv der Dichtung Gleich bewundernswerth iſt das
genigle Verſtändniß mit dem er Johanna s überlrdiſche Be
rufung als einen weſentlichen Charakterzug verwandte Derr mag ſich mit Johanna s Viſolen abfinden wie er
ann für den Dichter ſind ſie Wahrheit und Wirklichkeit wie

ſie es für Johanna s Geiſt ſelbſt waren Schiller s wahrhaft
poetiſche Jungfrau iſt im weſentlichen auch die wahrhaft
hiſtoriſche die in ihrer glühenden Vaterlandsliebe Gottes Ruf
zur Rettung ihres Königs vernahm Dem dentſchen Dichter
aber danken wir s daß die franzöſiſche Nationglheldin den
Deutſchen in einer ſchweren Zeit zu einem leuchtenden Vorbilde
und einem Beiſpiele des edelſten Patriotismus wurde Der
Dichter wurzelt im theuren Heimathsboden aber er erhebt ſein
Haupt doch ins lichte Reich allgemeiner freier Menſchlichkeit
o hat auch Schiller indem er Frankreichs Heldenmädchen ver

lichte aller Welt ein köſtliches Bild ver Macht und des
Adels echter Vaterlandsliebe geſcheukt

einer Ansnahmegeſetzgebung von neuem herzuleiten Daß der
Thäter in Bremen ein Epileptiker war und nach Anſicht der
Aerzte nicht zurechnungsfähig iſt paßt ihnen allerdings nicht in
den Kram noch weniger daß er ſich nachweislich bisher um
Polltik gar nicht gekümmert und namentlich auch keine radikalen
Blälter geleſen hat Das Hamburger Scharfmacherblatt die

Hamb Nachr hat nun den feinen Ausweg gefunden daß
andere Leute gerade auf einen ſo ſchwachköpſigen Menſchen
erſolgreich eingewirkt und ihm mündlich von dem Jnhalt auf
reizender Blätter und Schriſten Mittheilung gemacht haben
könnten Derartige Künſteleien ſind nur von dem Geſichts

punkte aus zu beurtheilen und zu vernurtheilen daß gewiſſe
Kreiſe abſolut einen politiſchen Verbrecher haben wollen um
damit ſür ihre Sonderpolitik nach oben Stimmung zu machen
aber in ihrem Ungeſchick verrathen ſie ihre Abſicht denn doch
zu deutlich Gegen dies Treiben der Ohrenbläſer wendet ſich
auch der Hamb Korr der anfangs geneigt geweſen iſt ein
politiſches Motiv für den Vorſall in Bremen anzunchmen von
dieſer Anſicht aber anf Grund der gemachten Feſtſtellungen
längſt zurückgekommen iſt Er führt in ſeinem bereits erwähnten
Artikel aus

Die Leute die unter Nichtachtung dieſes Sachverhalts in
dem Kaiſer die Ueberzeugung geweckt haben daß er perſönlich
nicht mehr ſicher ſei inmilten ſeines Volkes die haben ſich
einer Ohrenbläſerei im ſchlimmſten Sinne ſchuldig gemächt

Dieſes Urtheil müßte noch eine Verſchärfung erfahren wenn
man anzunehmen hätte daß dieſe Ohrenbläſerei mit einer

anz beſtimmten Tendenz nämlich zum Zweck einer erneuten
Verdächtigung der Sozialdemokratie erfolgt ſel Es muß
aber anerkannt werden däß die ſözialdemokratiſche Partei als
ſolche wirklich aufrichtig beſtrebt iſt ſoweit ihr Einfluß irgend
reicht den Wahn zu bekämpfen als ob ein politiſches Ver
brechen jemals dem politiſchen Fortſchritt den Weg bahnen
könnte Und auch das bleibt beſtehen wenn ſpeziell in den
letzten Monaten politiſche Leidenſchaften erregt worden ſind
die ſchließlich einmal zu Gewaltthaten führen könnten nicht
bei ihren Urhebern ſelbſt und deren unmittelbarem Publikum
aber in ihrer mittelbaren Wirkung auf minder disciplinirte
Geiſter ſo iſt das nicht in erſter Linie im ſozialdemokratiſchen
Lager geſchehen

Die Wahrheit findet eben ihren Weg zum Throne immer ver
legt von Leuten deren perſönliche Beziehungen einen der Volks
ſtimmung ſtracks gegenſätzlichen Einfluß ermöglichen Hierin
liegt einer der Gründe für das vom Kaiſer beklagte Schwinden
der Autorität

Von amtsmüden Miniſtern iſt wieder einmal mehr als
ſonſt die Rede Unlängſt hieß es der Finanzminiſter v Miquel
habe in Frankfurt a M auf 10 Jahre ein Haus gemiethet jetzt
wird aus Lübeck berichtet Staalsſekretär Graf Poſadowsky
habe ſicherem Vernehmen nach in der Holſtelniſchen Schweiz,
wo er ſeine Oſterferien verbrächte und zwar in Malente eine
Villa gekauft Manche Leute wollen wiſſen und mögen auch
nicht ganz unrecht in ihrer Annahme haben daß ſich beide
Herren für alle Fälle Zufluchtsſtätten ſern von Berlin ſichern
die ſie wohl kaum nur zwecks dortiger Verbringung ihrer kargen
Urlanbswochen gewählt haben dürften Beide hätten überdies

ihre Ruhe ebrlich verdient wenn auch aus verſchledenen
Gründen

Volkswirthſchaftliches
Bezüglich der Ermäßigung der Futtertarife der

ſog Nothſtandstariſe die nur den Landwirthen und Genoſſen
ſchaften zugeſtanden iſt und in Nr 168 der Saale Ztg bereits
kritiſch beleuchtet wurde ſieht ſich jetzt der Handelsminiſter zu
einer Berichtigung veranlaßt indem er in der Berl Korr er
klären läßt

Die Oſtſee Zeitung bringt über die gutſtehurg des Aus
nahmetarifs für Futter und Streumittel eine Mittheilung

welche auch in verſchiedene Berliner Zeitungen übernommen
iſt und auf die angebliche Aeußerung des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten zurückgeführt wird Hiernach ſoll der Entwurf
des Tariſs vor ſeiner Einführung auch dem Handelsminiſter
vorgelegt und die Einführung erſt erfolgt ſein nachdem von
dieſer Seite ein Widerſpruch nicht erhoben ſei Dieſe Mit
theilung iſt inſofern nicht zutreffend als eine Mitwirkung
des Handels miniſters bei Erlaß des Tarifs nicht ſtatt
gefunden hat Das anſcheinend zu Grunde liegende Miß
verſtändniß würde erſt nach Rückkehr des zur Zeit von Berkin
abweſenden Miniſters der öffentlichen Arbeiten aufgeklärt
werden können

Daß der Miniſter Brefeld hiernach alſo bei der Entſtehung
dieſes Tariſmonſtrums unbetheiligt war darf man mit gewiſſer
Befriedigung ad notam nehmen gleichzeitig aber erwarten daß
er mit allem ihm zu Gebote ſtehenden Einfluß die Zurück
ſetzung des Handels in dem vorliegenden Falle rück
gängig zu machen ſucht Das erſcheint um ſo nöthiger
als ſich der Verkehrsminiſter Thielen mit dieſem Ausnahmetarif
etwas übereilt haben dürfte machte doch die Magdeburger
Handelskammer gerade in dieſen Tagen darauf aufmerkſam daß
bei dem Ausnahmetarife weder Gutachten der Bezirkseiſen
bahnräthe noch des Landeseifenbahnraths eingezogen worden
waren

Ueber die angekündigte Nebenbahn vorlage erfährt das
Centralbl für Walzwerke aus beſter Quelle

Es ſollen in erſter Linie die öſtlichen Provinzen be
rückſichtigt werden aus denen die miſſten Anträge an die
Regierung gelangt ſind Dieſe beſondere Rückſichtnahme
auf die Jntereſſen der Land wirthſchaft wird die Regie
rung u a damit begründen daß es ſich in den Oſtprovinzen
faſt regelmäßig um längere und daher leichter zu finanzirende
Strecken handelt im Gegenſatz zu den kurzen Linien der
Jnduſtriegebiete Außerdem wird die Bahnanlage im Oſten
dadurch erleichtert daß deſſen Gelände noch bei weitem
weniger mit Voll und Nebenbahnen beſetzt iſß als das der
Weſſtprovinzen

Vielleicht verſuchen die agrariſchen Kanalgegner hleraus nun
wieder neue Waffen gegen die Regierung und ihre Kanalvorlage
zu ſchmieden indem ſie aus der hier in Ausſicht geſtellten Be
gründung für die Bevorzugung des Oſtens bei Bahnbauten
herausleſen die Regierung zweifle bereits an der Verwirklichung
der Kanualpläne Eine ſolche Schlußfolgerung die wir in
Erinnerung an frühere logiſche Ungereimtheiten der landwirths
bündleriſchen Abgeordneten und der Agrarierblätter voraus
ahnen würde allerdings nicht zu verwundern ſein

Auf Anfragen über die Einholung von Auskünften in
andelsange legenheiten hat der Handelsminiſter im
invernehmen mit dem Miniſter des Aeußern dem Reichskanzler

dahin entſchieden daß keine Bedenken gegen die unmittelbare
Einholung der Auskünfte ſellens der heimiſchen Handels
verkretungen von den e vorllegen die deneinzelnen kaiſerlichen Generalkonſulaten beigeordnet b

Kirche und Schule

Mit den Glasmoſaikbildern des Kaiſerpaars im
Blindenheim zu Königs Wuſterhauſen verhält es ſich doch anders
als berichtet wurde Die Bilder welche die Kaiſerin als pedlse
Eliſabeth ad den Kalſer als Ritter darſtellen waren bei Ein
weihung der Anſtalt noch nicht vollendet und durch Kartons die
als Vorlage gedient hatten erſetzt worden Dieſe Entwürfe

wurden dann allerdings bald nach der Felerwerden ſie durch die Originale die mehr feſte bt aber
erſetzt werden Da von anderer Seite verlantet bgſteltt ſind
ſollten genau nach den Kartons ausgeführt werde e Blider
man an den zuſtändigen geiſtlichen Stellen in s ſcheint
Breslau die dagegen erhobenen Bedenken doch nicht zu be und

en

Parlamentariſches

Zum Entwurf betr das Urheberrecht mit
zweiter Leſung der Reichstag heute ſeine Arbeilen wied deſſen
genommen hat wird geplanut einen Antrag einzubringen auf
die von uns ſchon in der Morgen Ausgabe vom 11 Lpther
ſprochene im 827 vorgeſehene Freiheit der Verei uns u be
rungen ſowie aller unentgeltlichen Veranſial i b
wieder beſeltigen will da die Komponiſten darin eine ſag den
Benachtheiligung ihrer künſtleriſchen und materlellen Jul rre
ſehen Es ſoll beantragt werden dem 8 27 der in der en
wen ſchon lebhaft umkämpft wurde folgende Faſſung

geben tOeffentliche Aufführungen eines erlchienenenTonkunſt ſind zuläſſig Werkes der
J bei Veranſtaltungen im Bereiche der Militär u

Marine der Kirchen Schul und Gemeindeverwallung we
die Hörer ohne Entgelt zugeloſſen werden und die Veranſi
tungen keinem gewerblichen Zweck dienen lal

2 bei Volksfeſten mit Ausnahme der Muſikffeſte
3 bei Veronſtaltungen deren Ertrag ausſchließlich für woht

thätige Zwecke beſtinimt iſt und bei denen die Mitwirkend
keine Bergühing für ihre Thätigkeit erhalten den

Jn Anknüpfung an die oben erwähnten Ausführungen de
Saale Ztg theilt man uns aus hervörragenden Kreiſen des

ſcher Komponiſten und Tonkünſtler dann noch mit daß die Be
fürchtung die deutſchen Komponiſten und Tonkünſtler würden
die Ueberwachung ihrer Rechte der franzöſiſchen Tantieme Anſtalt
übertragen und dadurch die deutſchen Geſangvereine unter
franzöſiſche Kontrolle und Ueberwachung bringen nicht gerecht
fertigt erſcheint Es beſteht im Gegentheil der Wunſch die mit
der Société des auteurs in Paris abgeſchloſſenen Verträge ab
lauſen zu laſſen und dieſe dann unter den Schutz der im Jahre
1898 gegründeten Genoſſenſchaft deutſcher Komponiſten zu ſtellen
Aber gerade die Beibehaltung des 827 in ſeiner jetzigen Foſſung
ſei geeignet die Lebensfähigkeit der geplanten deutſchen Anſtalt
die doch außerdem ein wichtiges nallonales Ziel verfolge von
vornherein zu zerſtören

Zur Weingeſetznovelle wird der Münchener Allg Ztg
aus Berlin anſcheinend offiziös geſchrieben Jedenfalls wird
die Weingeſetznovelle in der von der Kommſſſion in erſter
Leſung beſchloſſenen Faſſung nicht zuſtande kommen
dagegen iſt die Hoffnung nicht aufgegeben daß im Laufe der
weiteren Verhandlungen eine Verſtändigung ſich erzielen läßt
Für ganz nnannehmbar ſieht die Regierung die zeitliche und
äumliche Begrenzung des Zuckerns der Weine ſowie den

Deklariringszwang für Verſchnitte aus Roth und Wejß
vein an

Parteinachrichten
Den Anarchiſten Deutſchlands ſoll es einer berliner

Meldung zufolge gelungen ſein ohne von der Polizei gehindert
zu werden ihre ſchon längſt geplante Konferenz zu Oſtern
in einer Stadt Süddentſchlands abzuhalten Den Hauptpunkt
der Tagesordnung bildete danach die Konſtitution der deutſchen
Föderation revolnlionärer Arbeiter und die Organiſation in

den einzelnen Städten 13 Städte waren angeblich durch 19
Delegirte vertreten

Verwaltung und Rechtspflege
w Der Kandidat der Medizin Burchard hatte nach Ab

ſolvirung des Gymnaſiums in Stettin zuerſt Theologie in Berlin
ſtudirt Er war dann nach Stettin zurückgekehrt und hatte dort
ein Verhältniß angeknüpft und ein demſelben entſproſſenes todt
geborenes Kind verbrannt Er war ſpäter auf Grund des
8 367 1 des Strafgeſetzbuchs mit 6 Wochen Haft beſtraft worden
Noch vor ſeiner Vernurtheilung war er wieder nach Berlin ge
kommen um hier Medizin zu ſtudiren Als aber der Rektor
und Richter von der Beſtrafung Burchard s Kenntniß erhielten
wurde er aus dem Album der Univerſität geſtrichen
Der Kultusminiſter machte hiervon auch den preußiſchen
Univerſitäten und den Bundesregierungen mit dem Bemerken
Mittheilung dafür Sorge tragen zu wollen daß Burchard do
er nicht in ſittlicher Beziehung unbeſcholten ſei zu den Vor
leſungen nicht zugelaſſen werde Nach erfolgloſen Vor
ſtellungen begab ſich Burchard nach Wien und Zürich um dort
ſein Studium fortzuſetzen ſchließlich kehrte er nach Deutſchland
zurück und beſuchte zuerſt die Univerſität Heidelberg und dann
die Univerſität in Leipzig Als der Kultusminiſter ſein Rund
ſchreiben erneuerte wurde Burchard aus der Matrikel in Leipzig
geſtrichen Durch Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gegen
den Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten ſuchte Burchard die Aufhebung der miniſteriellen
Verfügung herbeizuführen um ſein Studium beendigen zu
können Das Oberverwaltungsgericht erklärte jedoch die
Klage für unznläſſig da es an einer geſetzlichen Beſtimmüng
fehle wonach in einem ſolchen Falle die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren nicht gegeben ſei

m Der Gerbereibeſitzer G Tolle war zu Hardegſen
am Harz zum Bürgervorſteher gewählt worden obſchon

er ein Jahr vorher wegen eines verſuchten Vergehens gegen
das keimende Leben zu einem Monat Gefängniß verurtheilt
worden war im Guadenwege war die Gefängnißſtrafe in eine
Geldſtrafe ümgewandelt worden Auf Anweiſung des Landraths
focht der Bürgermeiſter die Wahl durch Klage an
Nach dem Verfaſſungsſtatut von Hardegſen ſind ſolche Bürger
nicht wahlberechtigt und wählbar welche wegen eines nach der
öffentlichen Meinung entehrenden Vergehens oder Verbrechens
beſtraft worden ſind Auf Grund dieſer Beſtimmung erklärte
der Kreisausſchuß T für nicht wählbar und der Bezirksausſchub
beſtätigte dieſe Entſcheidung Jn ſeiner Reviſion betonte er
ſei inzwiſchen als Bürgervorſteher eingeführt worden auch ſei
das Verfaſſungsſtatut ungiltig da es mit Beſtimmungen des
Reichsſtrafgeſetzbuchs im Widerſpruch ſtehe Das Ober
verwaltüngs gericht entſchied jedoch ebenfalls zu Ungunſten
des Gerbereibeſitzers da die fragliche Beſtimmung des Ver
faſſungsſtatuts giltig ſei und die Einführung die Anfechtung der
Wahl nicht ausſchließe

Heer und Flotte
Jm heutigen Morgenblatt ſchon haben wir angedeutet daß

auch der ſoeben aus Chbing zurückgekehrte Verwundeten Transport die Strapazen und Fährniſſe des
Krieges recht augenſcheinlich demonſtrirt Das geht auch aus
einem Bericht des Berliner Lokalanz über die Ansſchiffung
des Transports hervor in dem es u a heißt Auf dem
Vorderdeck der Kiantſchon waren von den wenigen noch bett
lägerigen Patienten abgeſehen die auszuſchiffenden Mann
ſchaften in Reih und Glied angetreten Auf der dem Quai c

geren Seite des Schiſfes ſah man dicht gedrängt na ment
Mannſchaften der Marinebataillone des erſten Oſtaſtatiſchen
Jnfanterie Reglments ſowie der Artillerie Da erktönte r
Stimme des Transportſührers Wer nicht Typhus ode
Ruhr gehabt hat tritt hinüber auf die andere Sei
Verſtanden Nur Typhus und Ruhr bleiben hier r
lautete der Befehl Nicht mehr als drei bis reißLeute verſchwanden daraufhin aus dem Geſichlskr et
des Publikums Alle übrigen blieben wie angewurnd
ſtehen alſo alle dieſe Leute hatten mit Typhus giite
Ruhr den furchtbaren an der fernen exotiſchen Ken
doppelt ſurchlöoren Würgengein zu kämpfen gehabt onne
ihnen entgängen Wie groß wuß erſt die Ke
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die den Kampf nicht ſiegreich zu beſtehenerer h dar ein ſehr unbehaglicher Gedanke
permochte tragiſche Moment war es als der erſte Verwundete

er zweite rot ide eigentlich der einzige ſchwerkranke3 Land o nenvirende General von Maſſow und ſein
Patlent halten ihre Jnſpektionslour an Vord vollendet als man
Geſolge cküchen üder das Fallreep herab transporlirte Es
den Ung junger Infanteriſt vier Mann ſtützten ihn
war ein ung er völlig gekrümmt nach vorn übergebengt
dennoch nmengebrochen er erſchien ſo nicht größer als
und Sſdionchſiger Kugbe und es ſah beinahe grotest aus daß

v in trug Bewegungslos ohne einen Vlick für daser Nwiſor herum vorging lleß er ſich unten auf die Trage
was ün Doch ſchon ſein Nachſolger aleichfalls ein noch recht
beten Patient wirkte in gewiſſem Sinne verſöhnlich Es

ahlmeiſter ein blonder Rieſe mit großem Schnurrbartäclig ein Pukburger Dann kamen die übrigen lachend über
zufä Heann um Mann herab Leute die getragen werden mußten
mütb Wnicht mehr unter ihnen die Mehrzahl konnte ſogar auf
P eigenen Schultern den großen von ihrer Ausreilſe her be
den jen ſchwarzen Ruckſack tragen der ihre Habſeligkeilten birgt
r die anderen machten Bootsleute und Mitglieder der
R intätstolonne die Träger Draußen vor dem Schnppen
5 dem Gülergleis waren zwei Lazarethzüge vorgefahren Dex

nahm den für das Berliner Garniſonlazareth
zur Beurlaubung in die Heimath beſtimmten Tbeil der

elenvatescenten im ganzen 67 Mann und 7 Offiziere
n Sie traten elwa eine Stunde ſpäter die Fahrt nach der

ſchshanptſladt an Mit ihm verabſchiedete ſich auch derReWrortſübrer Hauptmann von Harl mann Bald darauf ſetzte
b dann auch der zweite Zug mit dem Reſt des Transports
ſt Altong in Bewegung Dem Schauſpiel der Ausſchiffüng
holten die zahlreichen verlumpten chineſiſchen Kulis die ſich als
Keſſellente 2c an Bord befanden vergnügt grinſend zugeſehen

S M S Jrene iſt am 14 April von Takn über
Chingwantau und Schanhalkwan nach Tſchifn und S M S
Jltis am 15 April von Hankau nach Wuſung in See ge

gängen S M S Hertha iſt am 14 April in Wuſung
ingetroffen

Der Reichspoſtdampfer Stuttgart mit den 320 aus
Oſtaſien heimkehrenden Dienſtunbrauchbaren an Bord hat am
15 April Colombo paſſirt

Proteſte gegen die Brotverthenuernng

Gegen die Erhöhung der Getreidezölle erhebt
Dr E Aron vom mediziniſchen Standpunkt in der
Deutſchen Medizinalztg ſeine Stimme Er weiſt darauf hin

daß im Kampfe gegen die Tuberkuloſe eine möglichſt gute Er
näbhrung von ſundamentalem Werthe iſt und daß jede Ver
ſchlechternng derſelben die Erfolge im Kampfe gegen dieſe ver
heerende Krankheit verringern muß Eine Vertheuerung des
Getreides muß für die Volksgeſundheit von immenſem Nachtheil
ein Dr Aron bezeichnet es deshalb als ganz beſondere
flicht der Aerzte auf die ſchädlichen Folgen der

Hrotvertheuerung hinzuweiſen losgelöſt von jedem
Partelintereſſe geſtützt allein auf ihre Erfahrung und wiſſen
ſchaftliche Ueberzengung Jch galaube, ſchreibt er daß es kaum
einen deutſchen Arzt geben wird welcher Partei er auch an
gehören mag der ſich nicht berufen fühlt gegen die Vertheuerung
des nothwendigſten Nahrungsmittels die des Brotes an
zukämpfen der nicht der Anſicht iſt daß eine Verſchlechterung
der Volksernährung von immenſem Nachtheil für die Geſundheit
des Volkes ſein muß daß dadurch die Widerſtandsfähigkeit bei
Krankheiten ſinken muß daß der Kampf gegen Volkskrankheiten
beſonders auch gegen die Tuberkuloſe dadurch einen gewaltigen
Rückichritt machen mnß

Den ſtädtiſchen Proteſten gegen die drohende Brot
verthenerung haben ſich neuerdings angeſchloſſen der Gemeinde
rath in Mülhauſen i E das Bürgerſchafſtskolleginm in
Greifswald Gemeinderath und Bürgerausſchuß in Eßlingen
Magiſtrat und Stadtverordnete in Gelnhauſen bei Frank
ſurt a die Stadtverordneten in Köpenick Gemeinde
vertretung in Pankow und die Stadtverordneten in Hanau
Von ihnen allen könnte der Magiſtrat der Größ
ſtadt Halle lernen wie man die Jntereſſen der
ſtädtiſchen Bevölkerung wahrnimmt Er ſollte ſeine
Mitglieder zu Jnformationskurſen nach den einzelnen Städten
und Städtchen ſenden

Die Stadtverordneten zu Ohl igs beſchloſſen eine Kommiſſion
behufs Abfaſſung einer Petillon gegen die Getreidezollerhöhnng
einzuſetzen

Ausland
Die Wirren in China

Zu der bereits gemeldeten Ergreifung des Mörders des
Hanptmanns Bartſch der die That in der Erregung darüber
begangen haben will daß ihn Bartſch gemißhandelt habe wird
aus Peking noch mitgetheilt Howan geſteht die That nicht nur
ein ſondern rühmt ſich ihrer noch Er behauptet der Haupt
mann habe ihn auf dem Wege überholt er Howan habe geMüßt aber Bartſch habe ihn im Vorbeireiten über den Kopf
geſchlagen Darauf zog Howan wie er wellker erzählt einen
Revolver älteſten Syſtems herbor fenerte und rannke weg Haupt
mann Partſch verfolgte ihn einige Schritte weit aber ſein Pferd böckle
wötzlich er wurde aus dem Sattel geworfen und ſtürzie in einen
Graben Das Pferd lief davon Howan ſing es aber mit Hilfe eines
anderen Chineſen der gleichfalls verhaſtet iſt ein Beide
ſetzten ſich dann auf das Pferd Als ſie der Polizei anſichtig
wurden erſchraken ſie und ließen das Pferd entlaufen Das

ferd wurde dann eingefangen Soweit ſind beide Schuldige
geſtändig indeſſen ſetzte die Polizei ihre Nachforſchungen in der
Nachbarſchaft fort und verhaftete zwei weitere Chineſen die zu
der Mordihat in Beziehung ſtehen ſollen ſie wurden der
Gtken Präfektur übergeben Die Unterſuchung iſt in vollem

onge

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das Ende des Krieges ſcheint ferner zu liegen als je
n den anderthalb Jahren ſeiner Dauer Die Buren wollen
von ſolchen Friedensankrägen nichts wiſſen die den beiden
Burenſigaten nicht völlige Unabhängigkeit gewähren England
Wer iſt z einem Friedensſchluß unter dieſen Bedingungen noch
mer uſcht geneigt Der Krieg wird alſo ſortgeſetzt und die
nren können ihn noch lange aushalten Sagte doch Präſident

Tr ger erſt dieſer Tage einem Jnterviewer gegenüber dle
ransvaal Regierung habe in Zonkpanberg 15 Mitlionen
atronen und eine große Anzahl von Gewehren an

gejammelt Da die Buren demnach mit Waffen und Munilion
ut verſehen ſeien llege keine Nothwendigkeit vor Kitchener s
h densvorſchläge anzunehmen die den Wünſchen der Be
g kerung nicht entſprechen Ferner eröffnet ſich den Buren

eine neue Goldquelle und zwar auf eigenem Gebiete Die
kyr abgedruckte Meldung daß ein Schürfer während des
wo za in der MurchiſonKette reiche Goldadern entdeckt habe
den den Jingons ſef weh thun Die Murchiſon Kette liegt in
gel onkpanbergen die für die Engländer als uneinnehmbar
ans einmal der alpinen Bodenbeſchaffenhelt wegen und ferner

Gründen des Fieberklimas das nur die Buxen aushallen

Fraukreich
Der Miniſter Leygues empfing geſtern mitt VWadec dlouſſeanſs die Delegirten des Khareſſes derte a

Bergarbeiter in Ceno und eine Abordnung d franzöſiſchen

J 4 er t
Minenarbeiter von Monteeaulesnrt nes e
beſondere die Vermittelung der Regierung für
nachſuchte die von den Minengefellſchaften nicht mehr auf
enommen werden Der Miniſter ſagte zu die Wünſche der
irbeiter an die Geſellſchaft zu übermittein und eventnell fir

eine andere Beſchäſtigung der Arbeilsloſen zu ſorgen Ferner
verſprach der Miniſter daß die Regierung nach der Rückkehr
des Präſidenten auf der ſoſortigen Berathung der verſchiedenen
Tage vorlage zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter beſtehen

Präſident Loubet empfing geſtern in Montelingdortigen Berichterſtatter des Figaro und erzählte u e
fühle ſich körperlich ſehr wohl und habe am Sonnabend in dem
eine halbe Stunde entfernten Dorfe Marſanne ſeine 88jährige
Mutter beſucht die ſich noch munler und geſund beſindet Der
Präſident bedauerte nur daß die alle Frau ſich ſo viele Sorgen
um ihren Sohn mache Seine perſönlichen Eindrücke über die
Ereigniſſe von Toulon zu offenbaren vermied der Präſident
dagegen gefllſſentlich erlaubte jedoch dem Berichterſtatter zu
ſagen der Präſident habe die Hoffnung der fra nzöſiſche
Handel werde bald Grund haben ſich über din Tonlon vorgegangen ſel 0 ſich über das zu freuen was

Jtalien
Der Pa pfft hielt in einem geſtern abgehaltenen geheimen

Konſiſtorium eine Anſprache und ſührte darin daß die
gegen die Katholiken ſich richtenden ſchmerzlichen und bedrohlichen
Vorgänge eine immer ernſtere Geſtalt annähmen und ſich von
einem Theile Europas zum andern fortpflanzten An verſchie
denen Stellen die räumlich getrennt aber durch gleichartige Ge
ſinnung geeint ſeien werde ein Feldzug geführt gegen die
rellgiöſen Kongregationen um ſie langſam zu vernichten
Weder das gemeine Recht noch die Billigkeit noch die Verdienſte
die ſie ſich erworben wären imſtande geweſen ſie vor dieſer
Vernichtung zu bewahren Man habe auch bezweckt zu verhin
dern daß die Jugend von den Kongregationen erzogen werde
während doch gerade eine große Zahl dieſer Schüler be
rühmte Männer geworden ſeien Sodann ſprach der Papſt von
der Loge in der er ſich beſinde Er bezeichnete ſie als ebenſo
unwürdig wie verletzend Mit Bezug auf den von einem
ſozialiſtiſchen Deputirten eingebrachten Geſetzentwurf zu Gunſten
der Eheſcheidung äußerte der Papſt man wolle den bisherigen
Kränkungen der Kirche eine neue hinzuſügen die die Heiligkeit
der chriſtlichen Ehe herabſetze und die inneren Grundlagen der
menſchlichen Geſellſchaft zerſtöre Der Papſt ſprach ſodann mit
Betrübniß davon welche Gefahren die Gegenwart in ſich berge
ſügte hinzu er ſehe für die Zukunft noch größere Gefahren
voraus und forderte die Menſchen auf zu Gott ihre Zuflucht
zu nehmen Zum Schluß verkündete der Papſt die Ernennungen
der neuen Kardinäle

diejenigen Arbeiter

Spanien
Die ungeheuere Saat des Haſſes die die Mönchsorden in

Spanien geſäet haben trägt immer vielfältigere Frucht Aus
Madrid liegt die Meldung vor daß die ant klerikalen Kund
gebungen in Bilbao und Valladolid am Sonntag einen groß
artigen Verlauf nahmen Von einer nach Zehntauſenden
zäbhlenden Menge wurden den Gonvernenren Adreſſen über
bracht worin die Trennung von Staat und Kirche nud die Aus
treibung der nicht im Konkordat zugelaſſenen Orden hauptſächlich
der Je ſuiten und die Einziehung ihres Vermögens gefordert
wird Jn Jaen wurde das Haus der Marquiſe Blanco Hermoſo
wo die Jeſuiten logiren und das Mercedes Kloſter mit Steinen
beworfen Jn Madrid iſt ebenfalls eine große antiklerikale Ver
ſammlung geplant

Jnapatt
Aus Yokohama wird ein Gegenſtück zum Leipziger Aerzte

ſtreik nämlich ſo etwas wie ein Streik der Richter und
Stagatsanwälte gemeldet die nur unter einem großen
Drucke der Regierung veranlaßt werden konnten ihr Amt weiter
zu ſühren Sie beſchweren ſich über zu geringes Gehalt deſſen
Erhöhung vom Parlament verworfen wurde Manche Richter
erhalten nicht mehr als 20 Mark pro Woche und das höchſte
Gehait für ein Mitgtled des Kaſſatlonshafes ſind 8000 bis
10,000 Mark pro Jahr

Provinzialnachrichten
R Taugermünde 15 April Wiederherſtellung des
Schloſſe Der alten Stadt Tangermünde beabſichtigt der
Kaiſer ein neues Zeichen ſeines Wohlwollens zu geben indem
er die Reſte des Schloſſes Kaiſer Karl s IV Kapiteltburm und
Gefängnißthurm in ihrer urſprünglichen Geſtalt wieder her
ſtellen laſſen will Die nöthigen Vorarbeiten ſollen bereits ab
geſchloſſen ſein

Oberröblingen 14 April Unterſuchung Große Auf

eine Gerichtskommiſſion erſchien um auf dem Friedhofe die
Ausgrabung zweier Kinderleichen vornehmen zu laſſen
Es waren die beiden Kinder bereits im April vorigen Jahres
reſp Anfang März vor zwei Jahren beerdigt und dem Gericht
war wohl Anzeige gemacht ſie ſeien keines natürlichen Todes
geſtorben Die beiden kleinen Särge wurden unter großem
Menſchenanflauf nach dem Gemeindehauſe neben dem Rathekeller
getragen und dort nahm dann der Gerichksarzt die Secirung der
Leichen vor über deren Ergebniß jedoch noch nichts bekannt iſt

O Naumburg 16 April Beide Füße abgefahren
Der 27jährige Rangirer Otto Schneider von hier war am
Montag abend gegen 11 Uhr auf dem hieſigen Güterbahnhofe
mit beim Rangiren eines Güterzuges thälig Als nun Sch
von einem im Gange befindlichen Wagen abſpringen wollte glitt
er vom Trittbrett ab und kam ſo unglücklich unter die Räder
des Wagens daß ihm beide Füße vom Unterſchenkel abgefahren
wurden Sch wurde nach Anlegung von Nothverbänden mittels
Krankenkorb noch in der Nacht der Halleſchen Klinik zugefübhrt
Trotz des ſtarken Blutverluſtes iſt Hoffnung vorhanden den Un
glücklichen am Leben zu erhalten

Wittenberg 15 April Heimgeleuchtet Der geſtern
gegen Abend durch die Lutherſtraße gehende Schloſſerlehrling
Weber von hier wurde von drei ihm entgegenkommenden Leuten
einem Varbiergehilfen einem Barbier und einem Schloſſer

lehrling beläſtigt Als er ſich dieſes verbat wurde ihm von
einem der Drei der Hut eingetrieben Dieſes war für W
Veranlaſſung ſich mit ſeinem handfeſten Spazierſtock die Ex
cedenlen derart vom Leibe zu halten daß ſie alle drei inſolge
aller Verletzungen ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußten

Wittenberg 13 April Ein Jünger Nagel Vor einigen
Tagen wurde der Rentier Winkler früher in Reinsdorf bei
Wiltenberg zuletzt hier der an religiöſen Wahnvorſtellungen
leidet bisher aber völlig harmlos war feſtgenommen und der
ſtädtiſchen Krankenanſtalt überwieſen Winkler der von Hemd
und Kopfbedeckung längſt nichts mehr wiſſen will und an den
nackten Füßen nur Sändalen trägt hatte durch ſeine ſonſtige
Bekleidung in der er nach Polt zu ſeiner Braut fahren
wollte Aufſehen in dem Grade erregt daß er feſtgenommen
werden mußte Sein Hanptbekleidungsſtück war ein Sack der

in d Bundes gericht der Vereinigten Staoten von Amerika
cone Orleans bat entſchleden daß Manlihiexe keine Kriegs

un ſeien Das von önrenfreundlicher Selle veranloßte
rverbot für Manlthiere wurde demgemäß aufgehoben

vorn dreimal die Auſſchriſt Halig iſt der Herr und auf dem
Rücken ein Hallelnjag d Winkler welcher entmündigtiſt und dereiſs längere Zelt in der Anſtalt Uchtſpringe unter

regung herrſchte am Freitag in unſerem Orte da mittags 1 Uhr s

Arbelten ſchreibt kalllgraphlſch ſchön und ſtudirt Griechtſch
Er ſoll vor ſeiner Feſtnahme auch in Halle Aufſehen erregt
haben Zu ſeinen neueſten Wahnideen ſoll ein Buch Guſtav
Naogel s Veranlaſſung gegeben haben das er ſich gekauſt hatte

Erfurt 15 April Eine Scene aus dem Thierx
leben Als am Sonnabend nachmlltag eine Herrſchaft von
Erfurt aus nach Schmira fuhr beobachtete ſie wie ein Habicht
anf einen Staagr ſtleß und dieſen davontrng Auf das wieder
holle lante Peitſchenknallen des Fuhrherrn hin ließ der Räuber
ſeine Beute ſallen Jetzt geſchah etwas was alle überraſchte
Der blutende Staar ſlog auf das Handpferd ſchaute unverwandt
nach dem von Banm zu Baum nachfliegenden Raubvogel und
blieb ſo lange auf dem Pferde ſitzen bis das Dorf erreicht war

Ordensverleihungen Verliehen wurde dem Sekretär Hermann
Brämer zu Nöſchenrode bisher in Merſeburg der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Gefängniß Oberinſpektor a D Karl Schmidt zu Quedlinburg
und dem Eiſenbahn Betriebsſekrelär a D Kramer zu Erfurt der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe ſowie dem Holzaufſeher Andreas Fricke zu
Neuentirchen im Kreiſe Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen
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Zerbſt 15 April Die Wabl des Stadtraths Cafſter
zum unſerer Stadt iſt der Extrapoſt zuſolge von Herzoglicher Regierung nicht beſtätigt worden da
an dem Prinzip feſtgehalten werden ſoll derartige Poſſen einem
juriſtiſch gebildeten Beamten zu übertragen Das Stadtverord
netenkolleginm wird nunmehr von neuem in der Angelegenheit
u beſchließen haben Eine h Stadtverordneten in der
n nieiſterwableAngelegendek bereits auf Dienstag ein
ernfen

Köthen 15 April Elne brutale That begingen in der
Sonnabendnacht vier hieſige Arbeiter Sie rempelten ohne
jede Veranlaſſung in der Leipzigerſtraße den von einer Ver
ſammlung heimkehrenden Hilfésweilchenſteller Muſiker M an
entriſſen ihm ſodann ein eiſernes Notenpult und warfen ihn zu
Boden M wurde dann in der fürchterlichſten Weiſe mit dem
Notenpult mit Fußtritten und Fanſtſchlägen traktirt Auf das
Hilfegeſchrei des bedauernswerthen Opfers eilten verſchiedene
Paſſanten und ſchließlich auch mehrere Schutzleute herbei und
es gelang zwei von den rohen Patronen feſtzunehmen während
die beiden anderen die Flucht ergriffen hatten M iſt am
Hinterkopf und im Geſicht nicht unerheblich verletzt

Weimar 15 April Perſonalien Der Großherzog
hat der Zeitung Deutſchl zufolge dem großherzoglichen Be
zirksarzt Medizinalrath Dr Starcke in Vieſelbach unter Fort
dauer ſeiner bisherigen Verpflichtung für den Bezirk Vieſelbach
vom 1 April d J ab bis auf weiteres mit der Verwaltung der
Bezirksarztſtelle in Großrudeſtedt betraut und dem Chanſſee
wärter Friedrich Mötz in Buttelſtedt die ſilberne Verdienſt
medaille verliehen

Saalfeld 15 April Eine empörende Rohheit iſt in
einer der letzten Nächte an 2 Pferden eines Schieferbruchsbe
ſitzers in Leheſten begangen worden Als die zwei Zugthiere
heute früh eingeſpannt werden ſollten zeigten ſie eine auffälllge
Steifheit der Beine Beim Unterſuchen der letzteren ſtellte ſich
heraus daß eine Menge Stecknadeln in Fleiſch und Muskeln
der Beine eingedrückt waren Es ſteht zu befürchten daß die
Gebrauchsfähigkeit der Thiere bleibend geſchädigt iſt Man ver
muthet einen Racheakt hinter der gemeinen That

Aus Sachſen und Thüringen Das 2jährige Kind Richard
Bawey aus Sandersdorf von deſſen Unfall wir be
richteten iſt ſeinen entſetzlichen Brandwunden am Sonntag in
der Klinik zu Halle erlegen Am Sonnlag abend wollte der
Tbeater Verein Freie Bühne in Braunſchweig im Hof
jäger eine Theater aufführ ung veranſtalten dieſe wurde
jedoch polizeilich verboten Begründet wurde das Verbot
damit daß der Verein Einlaßkarten äuch an i
verkauſte worin die Polizei einen gewerbsmäßigen Betrieb
erblickte Jn Pößneck ſtürzte am Sonntag das
ſiebenjährige Töchterchen des Kürſchnermeiſters Lippert
von der Treppe in den Hausflur die Verletzungen die
das Kind erlitt waren ſo ſchwer daß es abends verſtarb
Durch den Kreisſchulinſpektor Behrens in Mangsfeld ſind in
allen Schulen der Ephorie Mansfeld Schulſparkaſſen er
richtet worden Jn der zwölfſklaſſigen Schule zu Kloſter
mansfeld wurden von Schulkindern 2135 47 M geſpart und in
der Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt Wie die Dorfſzeitung
meldet iſt in Weitersroda das Wohnhaus des Tünchers
Stampf nebſt Stallgebäude niedergebrannt da das Gebäude
allein ſiand konnte weiterer Schaden nicht verurſacht werden
das Haus war verfſichert leider aber nicht das Mobillar

S e dechweislich des beste
e à hhüttel zur Pflegeder Zähne nd des Mundes

enSypothelen Kapital
von der Deutſchen Hypothekenbank Meiningen offerirt

Bernburger Str 32
Tel 2279Georg Schultze

Wie aus den Berichten ſ Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſoren und Aerzte
ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörungen Verſtopfung und deren Folgezuſtänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetitloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidallelden die
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ſe 0,d gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quan
um daranß d0 Pillen im Gewicht von 0,12 gr herzuſtellen

ſal Geſchäft ſeiner Geufer undOlto Kummer Spes eher Taſchenuhreu
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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Vergl die Anzeige in heut Blatte Eine kräftige Generation
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Selbſtangeferti

Braut und
Ausstattungen

in allen Preislagen
muß meinSo Liebling

photographirt
werden v Atelier

Steinmetz
Gr Ulrichſtr 50

Eingang z Splegelſtr
h Schön haltbar und

nicht theuer

Fir Zahnteidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

46 Stunden fertig
Zahneieh schmerzl ohne ällg Betr
Amerie Zahn Atelier Netz

Geiststr 21

Damen Garderobe
wird ſauber angeferligt

Martha Unase
Gr Sandberg 14

NB Damen und Kinderbüte
werden ebenfalls chie garnirt

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren gegen
Motten und Feuerſchaden

Christian Voigt
Schmeerſtraße 21

Priedrich Peileke
25 Geiſtſtraße 25

Möbel Haus
empfiehlt ſein ſtets großes Lager

Neun Gebrancht
Möbel

jeder Art
zu den denkbar billigſten Preifen

Stets Gelegenheitskäufe
ganzer Ausstattungen
Neue Polſtermöbel

unter Garantie angefertigt
Billigſte Preiſel Reellſte Be
dienung Transport frei Woh
nung oder t verpackt freiBabnböfe HallNur Geiſtſtraße 25

Gartenspritzen
Fontainen Aufsàäize

Wasserleltungshähne
empfiehlt

Ferd Haassengier
Metallwaagrenfabrik

Barfüßerſtr 9 Fernſprecher 1196
Alte Metalle nehme mit in Zahlung

Geſlügel Lufzuchtkäften

für jegliches Jnnggeflügel wie
Hühner Enten Rebhühner Fa S
ſanen r begnem und dauerbaſt Z
im Freien als in geſchloſſenem S
Raume ſicher für jedes der

n in zwei Größen für 20 bis S
S 40 Kücken Preis 9 und 12 Mark
z Beſchreibung und Abbildung gratis

S ter

3 Karl Finsterbuseh 3Pouch bei Bitterfeld

te en I x isch zd vahy Damen Herren u Kinderwäsche Tisch u Betlwäsche
Stlekerelen Oberhemden Vnftformhemden Trlieotagen

Handtüecher Taschentücher Unterröcke Schürzen
Vntertnilen Schläf Beit und Steppdeeken Betiſedern

Dannen fertige Betten elserne Rettistellen

Zruno Freytag empfiehlt seine anerkannt

Grosse Auswahl in

Seiden Stoffen
Langjährige ine Vervindeng mit ersten

Fabrikanten bürgt für solide Waare
bel vortheilhaften Preisen

Welsso Seidenstoſſe für Brantklelderp
Foulavräds Waschseilde

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Str 100

Muskter Collectionen
ageh auswärts

X aiser a

Bern 18689

ME DAILLEMN
LoNOON I862 PARIS 1867

WIEN 16873 PHILADELPHIA 1876 de
MCHEN 1876 BERUM 1879 e

Gewerbe Ausstellung Berlin 1696
Ausser Weffbewerb

ſie

II h

III n R S
Narkt 11 und Bornburger Str Ecke Albrechtstr 1Annalmestellen

Gustav Hildebrand Leipz Str 65 Gustav Barth Gr Steinstr 34
edwig Fuang Bernburger Str 10 A Lonis Woeise Steinweg 25

Anna Wormuth Königstr 168

4 un 204 l Prenn Laun lohtri

ort 20 Aprll bis 13 Mahhat noch und Loosabsohnitte
als Kaufloose abzugeben

BarcharcdätKgl Lotterle FRinnehmer Halle a einer Strasse 56

SeeSehreibſfederny
verdienen den Vorzug den sie allgemein ge
nieſsen weil sie nur nach den Forderungen ihres
Zweckes als Schreibwerkzeug hergestellt sind

F SOENNECKEN BONNM Berlin Friedrichstr 761 Leipzig

Continental
PREUMATI G

Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens

Erſtklaſſig in Materlal und Ausführung

Continental Caoutehoue Gutiapereha Comp Hannover

H Freund Pangeſchäſt
Teowenh 40

übernimmt Neu und Umbaue ſowie Ausführung ſämmtlicher ins Baufach
ſchlagende Arbeiten bei 27 prompteſter und ſolider Ansführnng r

Das ſolivbeſte Fahrrad iſt

D oricum los

Vertreter H Schöning

empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Marie Schulze
Groſ ie Ulrichſtraße 2

u nDeteen seuteineeW Ulrichstra e 26

Fahrrad Reparalnr
Werkſtatt f alle Fal9 brikateLager in e u Zubehör
II SenöGr ten ing

Brennabor Fahrt iger

schen /Hehſhrint
fener und ſturzſichtbhermit und biete

C PetzoldJ

Geldſchrank aPreiſe Arte nndeburs
Catalog koſtenfrei

m

Aepfelwein
prima Qualität aus feinſcen

und nur total reifem Tafel
obſt gekeltert beſonders ein

pfehlenswerth zu
Kuren Bowlen eteemvſieblt billigſt in Flaſchen
ſowie in Gebinden jeder Größe

Otto Thieme
Aepfelwein Kelterei

re

Große Erſparniß im Danushalt mit

a

der Suppen Sancen Gemüſſe
Salate n ſ kv ebenſo Maggi s
Gemüſe und Kraftſuppen und
Maggi s Vonillon evſeln Soeben
wieder eingetroffen beiohannes Lehwaga Xachf

Jnh Carl Rabe Geiſtſtr 10
e

Hederslebener Rübenſaft Pfd 18
feinſten Kaiſer Syrnp v 20
allerfeinſten Honig Sorup 30
füßes Pflaumenmus u 25
rhein Krant e 60rhein Apfelgelée 6Johannisbeer Erdbeer Him

beer und Aprikoſen Marmelade
billigſt empfiehlt

Robert Weise Srigdts

glanzhell 4 haltbar
hampagqnet feinste Qual

97 Weu Soge Wem
O Sohweden Toriae e dereigis

d an franco Verpack freim Napp 22 Swine

ſchätzbar

O L IInu
Th Hildebrandt Sohn
Neugebauer Lohmann

GtFritz Hochheima M

Feinkorn ſchwarz Pfd AeS

münde Oſtſee

gegründet 1843

z Sarotti Suchard Comp

na uprei n

Man veriange Proefsſiste

e d grau Pfd z

V Für Feiuſchiecker un

8 S Schokoladen von 1 an

Kohler Fils Lind

Suppen
einlagenm wie

Knorr s Haſormehl
Gr Steinſtr 67 Teleph 2027

NeparaturWerkfſtatt für alle
Fa rikatee fereiVacetten h u Agrner geblafeneReiche Wuchererſtraße

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Knorr s PlatthaferKnorr s Grünkernmehl
Knorr s Erbsenmoelsl
Knorr s Reismehl
Knorr s ErbswurstKnorr s Suppentafeoln
Knorr s Macearonl

Friſch eingetroffen bei
A Reichardt jr

S

Mit 2 Beiblättern
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